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besondere dringende, G~de geltend(ge oht werden, mit der ertorder 
derl iohen Zuet1trtlnang" 88 ileloi-iä;°!rt-;;;hatteministera ftir eine 
Zwangaentjudung nicht zu rechnen sein. 

Sollte die Reiohevereinigung eich nach wie vor •egen des 
Abschluseee eines Kaufvertrages der Stadt Alsfeld gegentiber ab~ 

, ~MJJtr lfJ lehnend verhalten, dann ersuche ich 'mir zu beriohten. • 

/' t..,}: snr#/4]/'' • s!:.A~:;: + 

: 1 ~~-•• .J J lbgftl'llngso&trfelrdit -----------
,'lllmfllt Abeohritt. 

1 , 

Der Herr Reichsminister des Innarn hat mit Erlas·vom 27.5. 
1941 zu Pol.S.-IV B 4 b (neu) 520/39-(14)Rv. die Eingliede~ung 
der israelitischen Rel.'1g1onsgemeinde.Alsteld ih die :aetohever­
einigung der Juden in Deutschland angeordnet. Das Verm~gen ein­
sohließlioh Grundbesitz geht ohne Liquidation in· das ·Eige_ntwn 
der Reichsvereinigung der Juden in ~eutsohland als Gesamtreohte­
naohtolgerin über. 

Die Einglie•erunge-Anordnung des Herrn Reiohsminietera des 
Innern vom 27.5.1341 ist am 6.11.1941 dem Herrn'Landrat des Land­
kreieea Alsfeld mit dem Ersuchen übersandt worden, die grundbuch­
mäßige Oberschreibung dea Grundetüc~es Plur VII, Nr. 131- ~egräb­
niaplatz hinter dem Frsnenbe~g- der I~raelitieohen·Rel1gionegemein 
Alsfeld s~ die Reichsvereinigung der Jaden in Deutschland zu 
veranlassen. Gegen die aneohließende Einleitwig der Ka~fverhen~~ 
lungen darob die_bürgerliohe Gemeinde mit der Bezirksstelle Hessen 
der Reiohavereinigwig der Jmden in Deutschland, Mainz, Horat­
WesaelatraSe 2, bestehen in ataat1polizailioher Hinaioht keine 
Bedenken. 



der 

Nr. VIII 14968/ 41 
Betreffend: F.ntjudung du Orundb dtl e in Abf'eldrhier1 !:bereignung di,a Judenfridt!■ 

hote in Jefelt an die bürgerl.. Gemeinde Alsfeld, 

Unter Bezugnahme auf meina Ver!Ug\ul8 vom 14, Oktober 1941 

zu Nr, vm 14960/41 frage ioh wiederholt 

nach dem 8tand der Sache an, 

Im Auftrag 
gez, Iaapt. 

,~
111

1,~ Für die Riohtigkciti 

~~,,,~. 
' '}•, ------'1ft, 

An den '',,·, 
Landrat dt1 Landkreises 

Al1teld 

Alsfeld, den 4. ebrtar l..12. 

run~besi tzeo in . lsfeld; rteh: Ue ereignung don 
in lsfeld an die bUrg~r 10 e emeinde Alsfald. 

An de 
Herrn Landrat des La dkreises lsfeld. 

Bericht 
des Dürgez,neiaters der Kreisstadt Llafeld. 

- Auf VerfUgune vom 30.1.1942.­
/Job habe der eio sva eini~une der uden in eutsohland 

-Bezirksstelle Hessen in :.ai nz- !Jlit , o ei ben vom 1. lo .19 l 
die Bedinguugan mi tgateilt, unter welci1en io bereit w:ire den 

, 1 

israelitischen Begr;·bnisp atz z übernehmen." ierau ist :nir 
eine Antwort nicht zugegangen, sodaas die An3elegenheit damit 
ruht} 

?(, (1,2. Yl 

~.ftrt 

1 ... , .... ... ····························------
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Betr.: Entjudung des Grundbesitzes in Alsfeld;hi r-:Ubereignune d s ,Juden~ 
.friedhofs 1.n lsfeld 1.m die bür rlj.ohe O m inde , lofeld. 

Alsfeld,d,en 18.0ktob r l94l. 
1f,4111'_, I/I 

An den Bü.r~ rmeister der hreisst dt_Al~feld. 

Dem bschlufr eines Kr.ufvertrags zwioohen der btir r.: 
lieben Gemeinde Alsfeld und der israelitischen Kul t:usgem, inde 

lsfeld Ub r die Ubereignunt des Ju<hmfrir dhofa in HlDfeld 

st hen Bedenken nicht entg gen. Unter defi in de wieder b,oi= 

geschlossenen ,_,chrei ben der eichsvereinigung ai, r Ju tl in 

Deut_ ohland ,Bezirks,stcl • e l:. inz, v,orr. ~;. l i 1941 enth 1 tanen 

Bedingungen ~ j ed O'Oh d~e unter 2. ) ent al tc m~ rlia•d ngung 
unbe ingt f llen bP.zw. sie dar·f nicht in den V _rtr g s 

Ver~flicbtung der Stadt lsfeld aufg~no , •n erdrn. 

Der abgeschlossene Vtrtr g beclrrf meinnr Gen,hmigung. 

A. 

' 

C •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• J • ' ••••••••••••••••••••••••••••••••••• 



f,il,,'l,. #, , Al .f ld;d n 10.I,1942, 

\.)~~·'t ~chstandsupfrnge bei dem Bürgerm".iater der Kr iae udt Alsfelu. 
~-n / Zu.: eh die•1 desr gierung hut untenn 27.ds.Mts.nuch dem ~tand 
J ~ e r 1:.che nngef1·agt. 



--:--" .... .... ß.. .A:, -"""! • 7 'it 
~ ~. . . .:.. .. :-... • 

Abschrift. 

B e z i ~ k a s t e l l ~ H e s s & n 

der Reichsvereinigung der Juden in Deutsohland. 

An den 

Herrn BUrgerroeister der 
Kreisstadt Alsfeld. 

ainz, d,en '9.t!ai 1942. 

Zofohen: L/Sch. Ihr Zeichen: S/N, 

Die ehemalige ieraeliti,ohe Rol!gionogemeinde Alsfeld, 

!ntff'isohon hat •ich •Jn Kiiufer !Ur en Friedhof zur d ·n von Ihnoo un er 
r,2.5 am· 9,0ktobor 1941 ••gegebenen Bedingungen unden, der den ·au pr, vou rut Joo; ·-- begleicte n rtill, 

Der inh•itswort des GrundetUcks betrii t lt„ 1tt&i!u g e Finanzamts Als e d 
vom 14. 5, 1942 lll( 700, •-. 71r glauben demnach nicht, das, e ino U ,ojgn n 
d• • Friodhofes an 'ie ohne Bezahlung go nehm gt ~• rdon •nn, u. d • rb i t ton 
postwenden~n D•scbeid, ob Sie bereit sind, lesen I ufpr ls zu o triebt 

Reiohsverefoigune d,Ju en in eutsc nd 
e zirksst,e l I essen 

ez. Fritz Is ae öwe s r. 
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Ott l\thfJdllatt~alttt 30106 27.fR.1 
A 1· s f e 1 ' In t,1,rm 

- lanötffigitrung -
'llbtflluno VIII 

• ('lh-tirlt uni> ·~.Hr1fdjaf1) 

'1lr.: VIII 

~rtutt,no: Entjudu_nR des Gru.ndbesi tzes in Alsfeld; hier: Übereignung des 
Judenfriedhofes in Alsfeld an die bUrgerliche Gemeinde Alsfeld, 

An _den 
Landrat.des Landkreises Alsfeld 
A 1 s f e 1 d •• 

- A'uf l3ericht vom 10. Mlirz 194 2 -

Abschrift eines Schreibens der Geheimen Staatapolizei, 
staatspol1ze1stelle Darmstadt vom 16. April d. Ja. -Zeichen: 
IV B 4 303/42 Pr/Vgt. - tel.le ioh nachstehend zur Kenntnisnahme 
mit. 

Ich ersuche dem Btir,g;ermeister der Stadt Alsfeld aufzugeben, 
nochmals mit der .Reichevereinigu.ng d~r Juden in Deutschland, 
l3ezirksstelle Hessen, Mai~z, wegen Kauf des obigen GrundstUcks 
in Verbindung zu treten und diese zur liegrlindung ihres evtl. 
ablehnenden Standpunkte allfzufordern. Eine Zwangsentjudung kann 
nach den bestehenden Vorschriften von mir nur mit Zustimmung des 
1'1eichswirtsohaftsminieters und auch nur dann von mir bei diesem 
beantragt werden, wenn ein dringendes örfentliches Interesse nach­
gewiesen ist. l3ezUglich Antrlige von Gemeinden auf Z~angsentjudung 
von JudengrundetUoken hat Ubrigens der Reichsminister des Innern 
in seinem F,rlaß vom 7. 4. 1941 - Va 6707/41-1745- im Binvernehmen 
mit dem Reichewirteohafteminieter -e.Nachrichtendienst dee 
Deutsohen Gemeindetage v. 20.5.1941- auedrUoklich darauf hinge­
wiesen, daß bei An11rligen von Gemeinden auf Zwongsentjudung von 
nioht land- & torstwirtschaftlioh genutzten GrundetUcken mit 
einer Zustimmung des Reiohswirteohnttministers nicht zu rechnen 
ee1. Im IntereAse der Einsparung von Verwaltu.ngearbeit sollen, 
wie der vorstehende Erlaß eohließlioh ausführt, deshalb derartige 
Anträge bis naoh Kriegsende zurUckgeetellt we~den. 

Unter diesen Umetlinden wird daher, falls nicht gerade 

./. 
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~(oftlb, &en ... Jß .... J.lUli .. .. .. . . . . . ..... 1942 

~ttrtfftn&: Entjudung des Grundbesitzes in Alsfeld; hier: Ubereignung des Juden­
friedhofs in Alsfeld an die bUrgerliche Ge~einde Alsfeld. 

5/N. ri~~----._..._ 
Landr21t 

041917 2QJM 1S42 
Alsfeld .lln ben ..... -... .... -......, . ..Z..~':!...J 

~etrn .tan6tat 6ea !anöftel~a ~l!i~lo. 

~ttid}t 
ÖC6 ~UtßttmtiPcta 6tr fittianaot ~l~fcl6 . 

~nlagm: - 1 - . ~luf &lt Drrfügung, •Dom 

Hinsichtlich der Ubereignung d s Judenfriedhofes hatte ich UO( Re1.h -

vereinigu.ng der iuden in Deutschland, bezirksstelle ilessen, in uinz, 

Horst Weasal-Str.2, mit Schreiben vom ~9.lo. 941 mitgeLe1lt, dass d• • 

Stadt Alsfeld bereit sei, den Judenfriedhof un-tn folgenden e ingungen 

zu erwerben: 

1. ~in Kaufpreis wird ni~ht Lezahlt. 

2. Die Kosten der Beurkundung und Auflas ung sowie ei e e t11 igo rund­

arwerbateuer sind von der bUrgerlic en 8ffieindo zu trn en. 

3. Den Ar.gehörigen der dnrauf ~estatteten ist ederzeit der Z tr'tt z 

gestatten. 

4. 3o Jahre lang vom Inge der letzten ~eer iguL n gare• et d rfen h~f 

deir. Friedhof keine Verhnderu:1 0en·, ins esondere kci e Grn ar eite 

vorgenommen werden. 

5. Die Genehmigung des Lnndrats bleibt vorbo lten. 

Die Zahlung eines Ka fpreises fUr den un enutzten Teil es 1-'r10Jhofs 

hatte ioh s,Zt. a gelehnt mit der l·egrUr.dung, dnss desson !, t:rn.ng so gorin 

aei, dass von einem wirts hoftliohen, ert nicht die Rede sein k6nne. uf 

die11s Schreiben hatte ioh u,Zt, keine ntlfort erhalten. ;i.uf mein Erinnerun s, 

1obreiben vom ,7. ~ai dG,Js, erhielt ich nun das abschriftlich anliegende 

Sohreiban vo ,9.'-.1942, ,Ue nieraus ersichtlich, 11ird :nitgeteilt, dnss 

sich ein Kuufer gefunden habe, der bereit sei, einen Kaufpreis von ~oo IUI. 

./. 

-------······· 
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Landrat 
' • 
'' J' 

S/N. 

; • •. -· t'._ ~{'7\1. l 9 4 2 19 12 

•• <==~ I d 
~~~t:Al'"l:MlfMle..,1-idl-und osi z s in Alsfold; hier: U oroiRnu111, dos J11dc11friud-

11n dio bOr orliche r, meindc J,l!ifcl:i. • 

An den 

Herrn L.andrat des Landkreises ALJeld 
Bericht 

des Bürgermeisters der Kreisstadt Alsfeld. 

Anlagen: -.- Auf die Verfügung vom:· 2 . .lu i l 42. 

Ich habe in der am 31. Oktober ds,Js. sott efundenen ~i zu~g de~ 

Ratsherren von Ihrrir VorfUc,;une vom 22, Juni l\)42 l',enntnis ,e eher., w • ·,eh 

der Ankauf des jUdischen Friodhofs zum Pro ise vor. 300 P.'J/. von Ir. .or, 

empfohlen wurde. Die hatshorren vertraten j~doc I hie zu, ~ie dJ s a.ch 

bereits frUher geschehen war, die Ansicr.t., iss on ni .r. i •u.,:ebrl{c!-.t s~ l, 

fUr den j 'dischon Friedhof einen Kaufpreis zu zn lon. :-ij s1r.-l rier ;,r.~ i.:l1t, 

dass, wenn der Friedhof in das ~i ent1m der ~todt Ulergehen solle, dir3 

ohne Zahlung eines Kaufpreises zu ~eschehen ho. e, "eil jn d Et ~•.c. t 

später durch die Instandsetzung des Go ländes 'ade:ifa 11:.. l"lOhr /,1Jfwo11''1..L _:er: 

zu machen habe, als der Xo.ufpreis ausmache. 

Ich hc.be daher ~ntscl liessung getroffen, da!i vor, ~e :In rr,Ol!'i 1° 

liericht vor.i 18, Juni 1942 Ihnen mitireteilten ßo ing n,l{en r.icht nt>~o.,,icher. 

werden soll. 
Ich Lit.ta daher um efl. .it c i lung, o di no l'odingu ge 1 Ihro 

zustill'.mung finden, damit ich der Rezirksstel lo He~ cn tler Rolchsvernini­

gung der Juden in Deutschland in J.'u°fr,z e ts;,rechondo 'ochricl: zugohen 

lassen kann. 

~ I / 

a, IZ 1./. '/Z J 
/ht, /. {. Y:S 


